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 Editorial
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 Thema des Monats
Informationen 
für mehr Sicherheit 

In diesem Jahr haben wir die Zahl von 
300 Unternehmen, die wir als Kunden 
betreuen, überschritten. Schwerpunkt 
sind nach wie vor ganzheitliche Kon-
zepte im Bereich der Unternehmen 
unterschiedlicher Fachrichtungen im 
Versicherungsbereich. Auch die be-
triebliche Altersvorsorge wächst nach 
wie vor überproportional.
Mit diesem Vorsorge-BRIEF haben wir 
den Wunsch vieler Kunden aufgegrif-
fen und werden Sie in übersichtlicher, 
möglichst kurzer Form informieren 
über rechtliche Änderungen, interes-
sante Möglichkeiten und Verände-
rungen zur Nutzung staatlich geför-
derter Möglichkeiten und über mehr 
Sicherheit.
Im Jahr 2012 starten wir mit Koope-
rationsmodellen weiterer Verbundkon-
zeptionen, wie wir diese bereits seit 
vielen Jahren im Markt der Dialyse-
zentren bundesweit erfolgreich einset-
zen.
Dieser Vorsorge-BRIEF erscheint vier 
mal  jährlich: Im März, Juni, September 
und Dezember. Außerdem verfassen 
wir zu aktuellen Themen Sonderaus-
gaben, wie vor kurzem zu der gerade 
heute  immer wichtiger werdenden 
Schaffung einer Arbeitgebermarke.

Helmut Plagemann

Tel.: 07729 - 919 56 60
Fax: 03222 - 373 22 33

Jetzt noch staatliche 
Förderungen für 2011 sichern

Als wir vor kurzem eine Veranstal-
tung zum Thema „Wie verhindere ich 
Altersarmut“ vor knapp 100 Mitarbei-
tern hielten, fragte eine Angestellte: 
“ Ich werde in diesem Jahr 52 Jahre 
alt. Habe ich überhaupt noch eine 
Chance, mir eine Altersvorsorge auf-
zubauen, oder ist mein Zug schon ab-

gefahren?“
In diesem Fall helfen die Standartmo-
delle der betrieblichen Altersvorsorge 
wie Pensionskasse oder Direktversi-
cherung nicht mehr im ausreichenden 
Maß. Aber mit Einverständnis des 
Arbeitgebers kann auch dieser Ange-
stellten eine Möglichkeit angeboten 
werden, die der Staat sehr großzügig 
unterstützt und dem Arbeitgeber kei-
nen zusätzlichen Aufwand abverlangt.
Wichtig für diese Angestellte ist jedoch, 
möglichst in den nächsten Wochen zu 
beginnen. Der Grund: Der Staat senkt 
ab 2012 die Garantiezinsen und lässt 
einen Rentenbeginn dann erst ab dem 
62. Lebensjahr zu.
Konzerne kennen noch sehr viel mehr 
Möglichkeiten, wie der Unternehmer 
und wie die Angestellten von staatli-
chen Töpfen profi tieren können. Diese 

reichen vom Ersatz einer Bahncard, 
dem Zuschuss für den Kindergarten, 
bis hin zur betrieblichen Gesundheits-
vorsorge. Aber nicht nur  Unterneh-
men mit 1.000 und mehr Mitarbeitern, 
sondern auch zunehmend mittelstän-
dische Firmen nutzen die staatlichen 
Förderungen zum eigenen und zum 
Nutzen der Mitarbeiter.
Für das laufende Jahr 2011 müssen 
diese Förderungen jedoch noch im 
Jahr 2011 gesichert werden.

hpc   Vorsorgekonzepte 
im Internet

Unser Informationsnetz haben wir im 
Internet überarbeitet und ausgewei-
tet:

Gesamt-Übersicht:                          
www.vorsorgekonzepte.org  
Alters-Vorsorge:                                
www.pensions-management.org 
Optimal organisieren:                   
www.bav-pyramide.de 
Mehr Brutto vom Netto:                 
www.nettoerhoehung.de
Vorteilhafte Verbundlösung:          
www.rexfor-versicherungskonzept.de           
Start bundesweit 2012:                   
www.netz-vorsorgekonzepte.de 
Branchenkonzepte für Verbände: 
www.verbandskonzepte.de 
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Ein neues Verbandskonzept 
mit zahlreiche Vorteile für 

Basis-Partner
Experten-Partner
Dienstleistungs-Partner
Kunden der rexfor-Partner

Dieses Versicherungskonzept bietet:
umfangreichen Versicherungs-
schutz für 

Haftpfl icht (Unternehmen und 
privat), 
Betriebsinhalt incl. Betriebsun-
terbrechung etc.
Rechtsschutz

bis zu 30 % niedrigere Prämie 
als vergleichbare Deckungskon-
zepte
größere Sicherheit gegenüber 
dem Versicherer, da keine Ein-
zelpolice
einfach zu ermittelnde Versiche-
rungssumme mit automatischer  
Anpassung
nur eine Jahresmeldung, keine   
langen Fragebogen

Weitere Informationen unter: 
www.rexfor-versicherungskonzept.de 
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Unternehmer-Tipps
Tipp 1: Warum Verbandkonzepte 
nutzen? 
Diese Versicherungskonzepte haben 
zahlreiche Vorteile:

Kostensenkung durch vorteil-
haftere Prämien
Stabile Sicherheit gegenüber 
Versicherungsunternehmen, da 
kein Einzelvertrag
Minimaler Verwaltungsaufwand
Lernende Systempolicen, da 
Aktualität durch mehr Erfah-
rung des Versicherers in dieser  
Branche
Bündelung der richtigen Risiken 
an vielen Standorten
Verbandskonzepte entstehen 
unabhängig von Versicherungs-
unternehmen
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Neu
ab September 2011

Vorschau
Ausgabe Dezember 2011

Das ändert sich 2012 
steuerlich
sozialversicherungsrechtlich
versicherungstechnisch

Wie Sie und Ihre Mitarbeiter 
durch Pauschalsteuern sparen 
können
Chancen 2012
... und vieles mehr
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Tipp 2: Lohnnebenkosten sparen
Pro Mitarbeiter können jährlich allei-
ne in der betrieblichen Altersvorsor-
ge bis zu 500 € Lohnnebenkosten 
gespart werden, wenn das Konzept 
stimmt.

Tipp 3: Mehr Sicherheit durch 
Risikostreuung
Im Angebot haben wir jetzt eine Kon-
sortialpolice für den Lebensversiche-
rungsbereich:

Private Lebensversicherung 
betriebliche Altersvorsorge 
Rürup-Rente

Drei namhafte Lebensversiche-
rungen bieten optimale Risikostreu-
ung:

Württembergische
Generali
Provinzial 

Alle beteiligten Gesellschaften ha-
ben den Stresstest der BaFin be-
standen.
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Rechtsfrage

rexfor ... 
regionales Expertenforum

Ist die private Nutzung 
eines betrieblichen Handys Arbeits-
entgelt?

Sie haben Mitarbeiter, denen Sie ein 
betriebliches Handy zur Verfügung 
stellen. Die private Nutzung erlauben 
Sie.
Ist diese private Nutzung ein steuer-
pfl ichtiger geldwerter Vorteil?
Laut § 3 Nr. 45 Einkommenssteuerge-
setz (EStG) ist diese private Nutzung 
steuerfrei. Außerdem kann diese pri-
vate Nutzung auch nicht die gering-
fügig entlohnte Beschäftigung (400 
€-Grenze) gefährden.
Nutzt jedoch Ihr Mitarbeiter sein pri-
vates Handy für betriebliche Zwecke, 
können Sie ihm nur die betrieblichen 
Verbindungsentgelte und den Anteil 
an den Grundgebühren ersetzen. 

Im Zweifelsfall fragen Sie Ihren Steu-
erberater.

Wollen Sie mehr über das aktive, regi-
onale Experten-Forum erfahren?
Dann loggen Sie sich ein unter:
www.rexfor.de

 So erreichen Sie uns

Helmut Plagemann Consulting
Im Wiesel 5
78144 Tennenbronn
Tel: 07729-919 56 60
Fax: 03222-373 22 33
e-Mail: info@vorsorgekonzpte.org
www.vorsorgekonzepte.org


